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Für 8 Stimmen

Kehrvers: Dona nobis pacem

Vorwort (V. 1-2)
Ein sehr persönlicher Psalm, dem Ehebrecher König David zugeschrieben, nachdem ihm der Prophet Nathan das schlafende Gewissen geweckt hat.

Anrufung (V.3-4)
Gott, ich fühle mich schlecht. Du bist die Güte.
Sei mir gut und mache mich gut.
Ich kann nicht wieder gut machen,
was ich kaputt gemacht habe.
Mein Schandfleck brennt. Wasche ihn aus meiner Seele!
Ich kann meine Schuld nicht bezahlen.
Ich bin auf deine Tilgung angewiesen.

Kehrvers: Dona nobis pacem

Erkenntnis (V.5-8)
Ich weiss jetzt, wie es um mich steht.
Ich bedarf Deines Eingriffs in mein Innerstes.
Du kannst meine gut- oder bösartigen Geschwüre entfernen.
Mein Versagen steht mir klar vor Augen.
Wie konnte ich alles nur so gut verdrängen und verharmlosen.
Ich habe gefrevelt gegen Dich,
der Du wohnst in meiner Seele
und in der Seele meiner Mitmenschen.
Du hast alles mit erlitten, und ich wusste es nicht.
Jetzt, wo Du mich vor Dein Gericht ziehst,
stehst Du rein da und ich unrein,
Du bist im Recht und ich im Unrecht.
Ich stehe da als ein geborener Sünder,
ich bin schon unfrei und unrein zur Welt gekommen.
Sklaven der Sünde waren schon mein Vater und meine Mutter
und alle meine Vorfahren.
Ich habe ihr böses Erbe angetreten, 
ich habe es selbst so gewollt.
Ich glaube nicht mehr an meinen freien Willen.
Ich weiss jetzt, das wir alle nur leben
von der Alleinwirksamkeit der Gnade.
Diese Weisheit war mir bisher fremd.
Ich habe von ihrem Trost noch nichts gewusst.
So ein Geheimnis erfährt man nur
im Dunkel jenseits des Verstandes.

Kehrvers: Dona nobis pacem

Bitte um Entsündigung (V.9-11)
Ich habe ein heisses Verlangen nach Reinheit!
O käme ein Engel vom Himmel
mit einem Ysopbüschel von Golgotha,
mich mit geweihtem Wasser zu besprengen.
Ich habe meine Unschuld verloren.
Da gibt es nicht mehr zu entschuldigen.
Du selbst musst mich entschulden.
O schenke mir die Unschuld Jesu!

Kehrvers: Dona nobis pacem

Bitte um Erneuerung (V.12-14)
Du All-Erschaffer, Du Gott aller Neuanfänge,
erschaffe mir ein reines Herz, neue Gedanken, neue Gefühle!
Hauche mir Deinen Heiligen Geist ein,
dass mein Gehirn neu verschaltet wird,
dass ich bis in Mark und Bein heil werde.
Nur dein Geist kann meinen Willen
vom Zwang der Sünde befreien. 

Kehrvers: Dona nobis pacem

Gelübde (V. 15-17)
Das alles möchte ich gerne meinen Mitmenschen sagen,
denen, die wissen, dass sie Sünder sind,
denen, dies es noch nicht wissen
und denen, die es nicht mehr wissen wollen.
Ich muss es ihnen sagen, dass du ein Richter bist,
der zugleich ein Heiland ist,
ein Richter, der nicht hinrichetet,
sondern herrichtet und aufrichtet.
Wenn ich ihnen das verschweige,
werde ich an ihrem Leben mitschuldig.
Ich bin nicht Herr über die Blockade meiner Zunge.
Öffne mir die Lippen, dass ich Deine rettende Ehre bezeuge.

Kehrvers: Dona nobis pacem

Opfergedanken (V. 18-19)
Was kann ich sonst tun? Sühnopfer bringen?
Ach, was hast du davon?
Du bist der Gott, der keine Opfer braucht und keine Opfer will.
Du willst, dass wir aufhören mit der ewigen Opferei.
Es geht nicht, uns damit ein gutes Gewissen zu verschaffen.
Du schenkst uns ein getröstetes Gewissen umsonst.
Du selbst übernimmst die Rolle des Opfernden,
Du opferst uns dein Liebstes, Dein Herz, Dein Herzblut,
Deinen Dir eingeborenen Sohn Jesus.
In ihm opferst Du Dich selbst für uns,
Du legst die Richterrobe ab,
du übernimmst unser Kreuz und unsere Schuld.
Durch dein Lamm verkündest Du die grosse Amnestie.
Das Jüngste Gericht ist passiert in Jesu Passion.
Die Schuld liegt nicht mehr auf der Welt.
Die Schuld liegt auf deinem Jesus.
Das ist das Ende aller menschengemachten Religion. 

Kehrvers: Dona nobis pacem

Prophetische Fürbitte (V. 20-21)
Erleuchte die Religionen mit dieser Deiner Liebestat,
damit wir nie wieder uns gegenseitig opfern
noch uns selbst verdammen,
nie wieder Sündenböcke suchen,
nie wieder Holocauste entzünden!
Baue das neue Jerusalem auf, die neue Ekklesia,
dass wir in neuen Kirchen nicht mehr um Altäre stehen,
die uns trennen,
sondern um einen Tisch,
um den einen, weltweiten Tisch Jesu.
Lass die Zeit bald kommen, 
wo wir alle gemeinsam das kosmische Lamm feiern,
das verwundete, das alles überwindende,
das stark ist wie ein Stier,
das die Welt regiert mit seinem Tod und seiner Auferstehung!
Und wir sehen das schier Unglaubliche:
Christus trägt den Globus wie ein Riese Atlas.
Er trägt hinweg das Schwerste: die Sünde der Welt.
Dona nobis pacem! Ganz innen und ganz aussen.

Kehrvers: Dona nobis pacem

Nachwort (2.Sam 12,24)
Und David empfing durch Nathan den Freispruch Gottes. 
Und David liebte seine Geliebte und sie gebar ihm ein Kind,
das starb nach  sieben Tagen. Bald aber gebar sie ein zweites
Kind, das wurde der berühmt König Salomo – und diesem
Stamm entstammt der Davidsohn Jesus.

Dietrich Koller, Erkenntnisse vor dem Gnadenstuhl, BoD Norderstedt, 2012, S. 50-53

***

